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Wochengedicht

Unter der Gürtellinie
Europa machte beinah schlapp,
«ja» sagte Frankreich äusserst knapp.
Herr Mitterrand sich wohl verschätzte,
als er die Wahltermine setzte.
Er glaubte an ein wuchtig' Ja,

doch mit den Wochen, siehe da,

begann Herr Mitterrand zu zittern
und Unheil irgendwie zu wittern.

Da wurde plötzlich über Nacht,
vor aller Welt publik gemacht
(kurz vor dem Referendums-Data)
des Präsidenten Krebs-Prostata.
Das weckte Mitgefühl und -leid.
Wer weiss, ob so nicht der Entscheid
im letzten Augenblick sich kehrte.

Nun ja, uns Journalisten lehrte
man früher einmal jedenfalls,
es werde öffentlich niemals
die Gürtellinie unterschritten.

So ändern offenbar die Sitten.

Ulrich Weber
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